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Vergrösserungsfaktor zum relativen Fehler

bei Untergruppen in Stichproben

Kon JE//en Hü/sen une/ Jose/* Cipriani

1. Problemstellung

Bei den klassischen Anwendungen des Stichprobenverfahrens, z.B.
in der Biologie, sind die gesuchten Masszahlen sehr oft die arithmetischen
Mittel, die dann auf ihre Abweichung entweder vom entsprechenden Mit-
telwert der Grundgesamtheit oder von Schätzwerten aus anderen Stich-
proben geprüft werden. Das Hauptgewicht liegt auf der Anordnung von
A^ersuchsreihen und der Beurteilung der Abweichung zwischen verschie-
denen Versuchsreihen bzw. Stichproben.

Die Problemstellung für die Stichprobenverfahren in der amtlichen
Statistik ist in der Regel ganz anders. Gegeben ist ein bestimmtes Tabel-

lenprogramm, gesucht sind die Summenwerte (Totalwerte) in den einzel-

nen Tabellenfeldern. Die Stichprobe bietet gegenüber der Vollerhebung
eine Kostenersparnis. Allerdings muss der Benützer der Statistik unter
Umständen auf gewisse Merkmalskombinationen verzichten, deren Aus-
Zählung bei einer Vollerhebung durchaus möglich ist. Bei einer Stich-
probe aber wären diese Ergebnisse zu ungenau.

Die Planung einer Stichprobenerhebung beginnt damit, das ge-
wünschte Tabellenprogramm und die Erhebungseinheit festzulegen. Als
zweites stellt man sich die Frage, welche Unterlagen als Grundgesamt-
heit zur Anfügung stehen, und wählt dementsprechend die Stichproben-
einheit. Als nächstes folgt die Festlegung des Stichprobenumfanges.
Dazu sollte sich der Bearbeiter Rechenschaft geben können über die zu
erwartenden Stichprobenfehler und die Möglichkeiten einer Schichtung
der Grundgesamtheit. In diesem Stadium der Planung stellt sich oft ein
besonderes Problem. Stimmt nämlich die Stichprobeneinheit nicht mit
der Erhebungseinheit überein, dann stimmt auch die Gliederung der
Tabellen nicht mit der Schichtung der Grundgesamtheit überein. In den
einzelnen Tabellenfeldern hängen daher bei quantitativen Merkmalen



— 298 —

sowohl die Merkmalswerte als auch die Zahl der Merkmalsträger vom Zu-
fall ab. Die Bildung von Tabellenfeldern oder Uwfergrwppen vergrössert
in diesem Falle den auf der Variabilität der Merkmalswerte beruhen-
den Stichprobenfehler um den sogenannten D7i<er(/ra27pe77e//e/cf. Ein
Untergruppeneffekt tritt z. B. auch dann ein, wenn zwar Stichproben-
einheit und Erhebungseinheit übereinstimmen, die Schichtung der

Grundgesamtheit aber nur nach einem Merkmal durchgeführt wird,
und die übrigen Gliederungsmerkmale der Tabellen aus der Stichprobe
geschätzt werden müssen.

Es ist das Ziel dieser Arbeit, in den Anhangtabellen Grundlagen
für die Schätzung der Untergruppeneffekte bei der Planung und Aus-

wertung von Stichprobenerhebungen bereitzustellen.

2. Wirkung des Untergruppeneffektes

Es sei w die Anzahl Elemente in der Stichprobe aus der Grundge-
samtheit von V Elementen. Von diesen tz Einheiten gehören nur zz^

zur betrachteten Untergruppe r/ mit dem gewünschten Merkmal. Mit

p —' werde der Anteil der Untergruppe p an der gesamten Stichprobe
7t

rt— n
bezeichnet, mit p dessen Komplement 1—p — Bei freier

Hochrechnung lautet dann die Schätzfunktion für den Totalwert

^ —z, iVp^ Npä (1)
71 7Z^

mit 2 •

i=l

Die geschätzte Fehlervarianz von a;^ ist gegeben durch

y •' V 71—1 " 71—1 */

çpA^pp^ + psp, (2)
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„ 1 die Streuung der Einzelwerte
worin >, a.) „' n — 1 ' ' der Gruppegm der Stichprobe

und 9?

0

1-/ _ iV-n
/ «

ft
den sich auf Grund des Auswahlsatzes / — ergebenden Auswahl-
faktor bedeutet.

Aus den Gleichungen (1) und (2) ergibt sich die geschätzte relative
Fehlervarianz von :

*
2k ^ ^(pg^ + p«.

9» /' S 4/^
iv V p p

|-(- + —). (3)
-fr lp p /

wenn man für den Variationskoeffizienten der Untergruppe F schreibt.

Gleichung (3) kann,,auch geschrieben werden :

PÜ'
iV p

ist Schätzfunktion für die Anzahl Y der Einheiten der Unter-
gruppe gi in der Grundgesamtheit.

Der erste Term rechts in Gleichung (4) entspricht der geschätzten
relativen Fehlervarianz von n' und zeigt damit den Einfluss des Zu-
falls bei der Auswahl der Einheiten, während sich der zweite Term auf
die Streuung der Merkmalswerte bezieht.

Ist p 1, so fällt wegen g 0 der erste Term fort, es liegt der
Normalfall ohne Untergruppen vor mit der relativen Fehlervarianz

(5)
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Der Quotient

g + "P
~

F* p

gibt ein Mass für die Vergrösserung der relativen Fanant durch den

Untergruppeneffekt, in Abhängigkeit von Anteil p und Variations-
koeffizient F. Für praktische Zwecke geeigneter ist jedoch die Qua-
dratwurzel aus dieser Grösse,

welche nun direkt den Vergrösserungsfaktor zum relativen Fe/ifer dar-
stellt.

Die Tabelle gibt den Vergrösserungsfaktor M gemäss Gleichung
(6) zu Variationskoeffizienten von 0,05 bis 2,00 in Schritten von 0,05.

Der Anteilswert p in der Vorspalte läuft dabei von 0,005 bis 1,000,
und zwar von 2,5% bis 97,5% in Schritten von 2,5%, während die

Schrittlänge am Anfang und am Ende auf 0,5% verkürzt ist.
Als zweite Zeile ist im Tabellenkopf das Quadrat der darüber ste-

henden Variationskoeffizienten aufgeführt, da man in der Praxis
manchmal diese Grösse bevorzugt. (Die Tabellenwerte wurden auf
einer Tischrechenmaschine Olivetti Programma 101 vollautomatisch
errechnet).

Stichproben in der amtlichen Statistik. Statistisches Bundesamt, Wiesbaden

(W. Kohlhammer GmbH, Stuttgart).
Hans ifeWerer, Eine Verallgemeinerung des einfachen Urnenmodells und ihre An-

wendung in der Stichprobentheorie (Allgemeines Statistisches Archiv, 39.

Bd. 1955).

3. Anhangtabelle

4. Literatur
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Zusammenfassung

Bs wird ein spezielles, bei der Anwendung von Stichproben in der amtlichen
Statistik jedoch nicht selten anzutreffendes Problem behandelt. Die beigefügte
Tabelle gestattet dem Praktiker, sich rasch darüber zu orientieren, mit welcher
Vergrösserung des relativen Fehlers durch den «Untergruppeneffekt» er zu rechnen
hat.

Résumé

La présente étude a pour objet un problème spécial que l'on rencontre toute-
fois assez souvent lorsque l'on procède à des sondages dans les statistiques officiel-
les. Le tableau ci-joint permet au statisticien de connaître rapidement l'augmenta-
tion de l'erreur relative que provoque 1'«effet de sous-groupes».
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Vergrösserungsfaktor ^4 zum

Variationskoeffizient V (bzw. V)
Relative Häufigkeit p

in % 0,05 0,10 0,15 0,20 0,25 0,30 0,35 0,40

0,0025 0,0100 0,0225 0,0400 0,0625 0,0900 0,1225 0,1600

0,5 282,5 141,8 95,1 71,9 58,2 49,1 42,7 38,0

1,0 199,2 100,0 67,1 50,7 41,0 34,6 30,1 26,8

2,5 125,1 62,8 42.1 31,9 25,8 21,8 18,9 16,8

5,0 87.3 43,8 29,4 22,2 18,0 15,2 13,2 11,8

7,5 70,3 35,3 23,7 17,9 14,5 12,3 10.7 9,5

10,0 60,1 30,2 20,2 15,3 12,4 10,5 9,1 8,1

12,5 53,0 26,6 17,9 13,5 11,0 9,3 8,1 7,2

15,0 47,7 23,9 16,1 12,2 9,9 8,3 7,3 6,5

17,5 43,5 21,8 14,7 11,1 9,0 7,6 6,6 5,9

20,0 40,1 20,1 13,5 10,2 8,3 7,0 6,1 5,5

22,5 37,2 18,7 12,6 9,5 7,7 6,5 5,7 5,1

25,0 34,7 17,4 11,7 8,9 7,2 6,1 5,3 4,8

27,5 32,5 16,3 11,0 8,3 6,8 5,7 5,0 4,5

30,0 30,6 15,4 10,3 7,9 6,4 5,4 4,7 4,2

32,5 28,9 14,5 9,8 7,4 6,0 5,1 4,5 4,0

35,0 27,3 13,7 9,2 7,0 5,7 4,8 4,2 3,8

37,5 25,9 13,0 8,8 6,7 5,4 4,6 4,0 3,6

40,0 24,5 12,3 8,3 6,3 5,1 4,4 3,8 3,4

42,5 23,3 11,7 7,9 6,0 4,9 4,2 3,7 3,3

45,0 22,2 11,2 7,5 5,7 4,7 4,0 3,5 3,1

47,5 21,1 10,6 7,2 5,5 4,4 3,8 3,3 3,0

50,0 20,0 10,1 6,8 5,2 4,2 3,6 3,2 2,9

52,5 19,1 9,6 6,5 5,0 4,0 3,5 3,0 2,7

55,0 18,1 9,1 6,2 4,7 3,9 3,3 2,9 2,6

57,5 17,2 8,7 5,9 4,5 3,7 3,2 2,8 2,5

60,0 16,4 8,3 5,6 4,3 3,5 3,0 2,7 2,4

62,5 15,5 7,8 5,3 4,1 3,3 2,9 2,5 2,3

65,0 14,7 7,4 5,0 3,9 3,2 2,7 2,4 2,2

67,5 13,9 7,0 4,8 3,7 3,0 2,6 2,3 2,1

70,0 13,1 6,7 4,5 3,5 2,9 2,5 2,2 2,0

72,5 12,4 6,3 4,3 3,3 2,7 2,4 2,1 1,9

75,0 11,6 5,9 4,0 3,1 2,6 2,2 2,0 1,8

77,5 10,8 5,5 3,8 2,9 2,4 2,1 1,9 1,8

80,0 10,1 5,1 3,5 2,7 2,3 2,0 1,8 1,7

82,5 9,3 4,7 3,3 2,6 2,1 1,9 1,7 1,6

85,0 8,5 4,3 3,0 2,4 2,0 1,8 1,6 1,5

87,5 7,6 3,9 2,7 2,2 1,9 1.7 1,5 1,4

90,0 6,7 3,5 2,5 2,0 1.7 1,5 1,4 1,3

92,5 5,8 3,0 2,2 1,8 1,5 1,4 1,3 1,3

95,0 4.7 2,5 1,8 1,5 1,4 1,3 1,2 1,2

97,5 3,4 1,9 1,5 1,3 1,2 1,1 1,1 1,1

99,0 2,2 1,4 1,2 1,1 1,1 1,1 1,0 1,0

99,5 1,7 1,2 1.1 1,1 1,0 1,0 1,0 1,0

100,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
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relativen Fehler bei Untergruppen

Variationskoefßzient V (bzw. V»)

0,46 0,50 0,55 0,60 0,65 0,70 0,75 0,80 0,85 0,90 0,95 1,00

0,2025 0,2500 0,3025 0,3600 0,4225 0,4900 0,5625 0,6400 0,7225 0,8100 0,9025 1,0000

34,4 31,6 29,3 27,4 25,9 24,6 23,5 22,6 21,8 21,1 20,5 20,0
24,3 22,3 20,7 19,4 18,3 17,4 16,6 16,0 15,4 14,9 14,5 14,1

15,3 14.0 13,0 12,2 11,5 10,9 10,5 10.0 9,7 9,4 9,1 8,9
10,7 9.8 9,1 8,5 8,1 7,7 7,3 7,0 6,8 6,6 6,4 6,2
8,6 7,9 7,4 6,9 6,5 6,2 5,9 5,7 5,5 5,3 5,2 5,1
7,4 6,8 6,3 5,9 5,6 5,3 5,1 4,9 4,7 4,6 4,5 4,4
6,5 6,0 5,6 5,2 5,0 4,7 4,5 4,4 4,2 4,1 4,0 3,9
5,9 5,4 5,0 4,7 4,5 4,3 4,1 3,9 3,8 3,7 3,6 3,5
5,4 5,0 4,6 4,3 4,1 3,9 3,8 3,6 3,5 3,4 3,3 3,2
5,0 4,6 4,3 4,0 3,8 3,6 3,5 3,4 3,2 3,2 3,1 3,0
4,6 4,3 4,0 3,7 3,5 3,4 3,3 3,1 3,0 2,9 2,9 2,8
4,3 4,0 3,7 3,5 3,3 3,2 3,1 2,9 2,9 2,8 2,7 2,6
4,1 3,8 3,5 3,3 3,1 3,0 2,9 2,8 2,7 2,6 2,6 2,5
3,9 3,6 3,3 3,1 3,0 2,8 2,7 2,6 2,6 2,5 2,4 2,4
3,7 3,4 3,2 3,0 2,8 2,7 2,6 2,5 2,4 2,4 2,3 2,3
3,5 3,2 3,0 2,8 2,7 2.6 2,5 2,4 2,3 2,3 2,2 2,2
3,3 3,1 2,9 2,7 2,6 2,5 2,4 2,3 2,2 2,2 2,1 2,1
3,1 2,9 2,7 2,6 2,5 2,4 2,3 2,2 2,1 2,1 2,0 2,0
3,0 2,8 2,6 2,5 2,4 2,3 2,2 2,1 2,1 2,0 2,0 1,9
2,9 2,7 2,5 2,4 2,3 2,2 2,1 2,0 2,0 1,9 1,9 1,9
2,8 2,6 2,4 2,3 2,2 2,1 2,0 2,0 1,9 1,9 1,8 1,8
2,6 2,4 2,3 2,2 2,1 2,0 1,9 1,9 1,8 1,8 1,8 1,7
2,5 2,4 2,2 2,1 2,0 1,9 1,9 1,8 1,8 1,7 1,7 1,7
2,4 2,3 2,1 2,0 1,9 1,9 1,8 1,8 1,7 1,7 1,7 1,6
2,3 2,2 2,0 1,9 1,9 1,8 1,7 1,7 1,7 1,6 1,6 1.6
2,2 2,1 2,0 1,9 1,8 1,7 1,7 1,6 1,6 1,6 1,6 1,5
2,1 2,0 1,9 1,8 1,7 1,7 1,6 1,6 1,6 1,5 1,5 1,5
2,0 1,9 1,8 1,7 1,7 1,6 1,6 1,5 1,5 1,5 1,5 1,4
2,0 1,8 1,8 1,7 1,6 1,6 1,5 1,5 1,5 1,4 1,4 1,4
1,9 1,8 1,7 1,6 1,6 1,5 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4
1,8 1,7 1,6 1,6 1,5 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 1,3 1,3
1,7 1,6 1,6 1,5 1,5 1,4 1,4 1,4 1,3 1,3 1,3 1,3
1,7 1,6 1,5 1,4 1,4 1,4 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
1,6 1,5 1,4 1,4 1,4 1,3 1,3 1,3 1,3 1,2 1,2 1,2
1,5 1,4 1,4 1,3 1,3 1,3 1,3 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2
1,4 1,4 1,3 1,3 1,3 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2
1,4 1,3 1,3 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,1 1.1 1,1
1,3 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1
1,2 1,2 1,2 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1
1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1
1,1 1,1 1,1 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
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Vergrösserungsfaktor .4 zum

Relative Häufigkeit p
in %

Variationskoeffizient (bzw. V*)

1,05 1,10 1,15 1,20 1,25 1,30 1,35 1,40

1,1025 1,2100 1,3225 1,4400 1,5625 1,6900 1,8225 1,9600

0,5 19,5 19,1 18,7 18,4 18,1 17,8 17,6 17,4

1,0 13,8 13,5 13,2 13,0 12,8 12,6 12,4 12,8

2,5 8,7 8,5 8,3 8,2 8.1 7,9 7,8 7,7

5,0 6,1 6,0 5,9 5,8 5,7 5,6 5,5 5,4

7,5 5,0 4,9 4,8 4,7 4,6 4,5 4,5 4,4

10,0 4,3 4,2 4,1 4,0 4,0 3,9 3,9 3,8

12,5 3,8 3.7 3,6 3,6 3,5 3,5 3,4 3,4

15,0 3,4 3,4 3,3 3,3 3,2 3,2 3,1 3,1

17.5 3,2 3,1 3,0 3,0 3,0 2,9 2,9 2,8

20,0 2,9 2,9 2,8 2,8 2,7 2,7 2,7 2,7

22,5 2,8 2,7 2,7 2,6 2,6 2,5 2,5 2,5

25,0 2,6 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2,4 2,4

27,5 2,5 2,4 2,4 2,3 2,3 2,3 2,3 2,2

30,0 2,3 2,3 2,3 2,2 2,2 2,2 2,1 2,1

32,5 2,2 2,2 2,2 2,1 2,1 2,1 2,1 2,0

35,0 2,1 2,1 2,1 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0

37,5 2,0 2,0 2,0 2,0 1,9 1,9 1,9 1.9

40,0 2,0 1,9 1,9 1,9 1,9 1,8 1,8 1,8

42,5 1,9 1,9 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 1,7

45,0 1,8 1,8 1,8 1,8 1,7 1,7 1,7 1,7

47,5 1,8 1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 1,6 1,6

50,0 1,7 1,7 1,7 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6

52,5 1,7 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,5 1,5

55,0 1,6 1.6 1,6 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

57,5 1,6 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

60,0 1,5 1,5 1,5 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4

62,5 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4

65,0 1,4 1,4 1,4 1,4 1.4 1,4 1,4 1,8

67,5 1,4 1,4 1,4 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3

70,0 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3

72,5 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,8

75,0 1,3 1,3 1,3 1,3 1,2 1,2 1,2 1,2

77,5 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2

80,0 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2

82,5 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,1

85,0 1,2 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1

87,5 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1.1

90,0 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1

92,5 1.1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1

95,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

97,5 1,0 1.0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

99,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

99,5 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

100,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
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relativen Fehler bei Untergruppen

Variationskoeffizient V (baw.V*)

1,45 1,50 1,55 1,60 1,65 1,70 1,75 1,80 1,85 1,90 1,95 2,00

2,1025 2,2500 2,4025 2,5600 2,7225 2,8900 3,0625 3,2400 3,4225 3,6100 3,8025 4,0000

17,2 17,0 16,8 16,7 16,5 16,4 16,3 16,2 16,1 16,0 15,9 15,8
12,1 12,0 11,9 11,8 11,7 11,6 11,5 11,4 11,4 11,3 11,2 11,2
7,7 7,6 7,5 7,4 7,4 7,3 7.3 7,2 7,2 7,1 7,1 7,1
5,4 5,3 5,3 5,2 5,2 5,2 5,1 5,1 5,1 5,0 5,0 5,0
4,4 4.3 4,3 4,3 4,2 4,2 4,2 4,1 4,1 4,1 4,1 4,1
3,8 3,7 3,7 3,7 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,5 3,5 3,5
3,4 3,3 3,3 3,3 3,3 3,2 3,2 3,2 3,2 3,2 3,1 3,1
3,1 3,0 3,0 3,0 3,0 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,8
2,8 2,8 2,8 2,7 2,7 2,7 2,7 2,7 2,7 2,6 2,6 2,6
2,6 2,6 2,6 2,6 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4
2,5 2,4 2,4 2,4 2,4 2,4 2,4 2,3 2,3 2,3 2,3 2,3
2,3 2,3 2,3 2,3 2,3 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2
2,2 2,2 2,2 2,2 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1
2,1 2,1 2,1 2,1 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0
2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9
1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 1,9 1,8 1,8 1,8 1,8
1,9 1,8 1.8 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8
1,8 1,8 1,8 1,8 1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 1,7
1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 1,7 1,6 1,6
1,7 1,7 1,7 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1.6 1,6 1,6
1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,5 1,5
1,6 1,6 1,6 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5
1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5
1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4
1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1.4 1,4 1,4
1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4
1,4 1,4 1,4 1,4 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
1,3 1,3 1,3 1,3 1.3 1.3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3
1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2
1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2
1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1.2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2
1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1.2 1,2
1,2 1.2 1,2 1,2 1,2 1.2 1,2 1,2 1,2 1,1 1,1 1,1
1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1
1,1 1,1 1,1 1.1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1
1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1
1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1
1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,0 1,0
1.0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1.0 1.0 1,0
1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1.0 1.0
1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1.0 1,0
1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1.0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0




	Vergrösserungsfaktor zum relativen Fehler bei Untergruppen in Stichproben

